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Aufgaben:
1. Lies die Informationen der Rollenkarte und notiere die wichtigsten Informationen!
2. Formuliere fünf ethische Argumente (siehe Infoblatt „Ethisches Argumentieren“)!

[bookmark: _GoBack]Noah Port ist Mitarbeiter der Stiftung Naturschutz in Berlin. Die Stiftung engagiert sich schon seit vielen Jahren für eine artenreiche und vielfältige Stadt. Denn das Grün der Stadt bietet den Bürger/-innen Erholung, verbessert das Stadtklima und schafft Lebensräume für Tiere und Pflanzen.1 Noah Port leitet die Koordinierungsstelle Florenschutz, die für geeignete Schutzmaßnahmen für mehr als 280 seltene, wildwachsende Pflanzenarten sorgt, damit sie nicht aussterben. Noah Port weiß, dass schon Ende des letzten Jahrhunderts die Anzahl der gefährdeten Wildpflanzen-Arten zunahm und ihr Gefährdungsgrad stetig steigt.2 Diese Entwicklung basiert offenkundig auf der zunehmenden Frag-mentierung ihrer Lebensräume, die mancherorts sogar zu ihrer Isolierung führten. Ursache für diese Entwicklung ist die immer dichter werdende Infra-struktur, zum einen die Bebauung von Wohnsied-lungen und Industrieparks, zum anderen aber auch der Ausbau des Straßennetzes. Die Abstände zwi-schen den verbliebenen Habitaten wird so immer größer oder Habitate werden durch breite Trassen zerschnitten. Hierdurch werden Populationen ge-trennt und ein genetischer Austausch einzelner Arten maßgeblich erschwert. Naturschutzverbände fordern schon seit Jahren eine Wiederherstellung der ökologischen Wechselbeziehungen zwischen den verbliebenen Lebensräumen, die in der Städte- und Landschaftsplanung einen festen Platz haben sollte. Seit 2002 wurde der Aufbau eines Biotopverbunds in Deutschland in das Bundesna-turschutzgesetz aufgenommen. Als Maßnahme für den Biotopverbund müssen Verbindungsflächen, sogenannte Korridore, zwischen den verbliebenen Habitaten eingerichtet werden, damit Wander-ungen von Pflanzen- und Tierarten möglich sind, somit auch der genetische Austausch und eine natürliche Ausbreitungs- und Wiederbesiedlungs-prozesse gewährleistet werden. Die Etablierung eines länderübergreifenden Biotopverbunds auf mindestens 10 % der Landfläche Deutschlands wur-de im Bundesnaturschutzgesetz als Auftrag an die Bundesländer formuliert.3 2010 waren bereits 58 % als NSG, NLP oder FFH-Gebiet langfristig gesichert. Erhebliche Defizite gibt es dagegen weiterhin bei der Etablierung geeigneter länderübergreifender Verbindungsstrukturen. Eine Ausnahme bildet das Grüne Band als längste länderübergreifende Biotopverbundachse in Deutschland. Auch wenn das Zerschneiden von Biotopen durch Autobahntrassen vor allem Wanderungen der Tiere eingeschränkt werden, bildet eine Straße auch für manche Pflanzenart eine Barriere. Dies betrifft vor allem Arten, bei denen sich evolutiv eine Ausbreitungsstrategie herausgebildet hat, die die Samen nur im unmittelbaren Umfeld durch Ausfall, Wind, oder anheftend an Weidetiere ermöglich.1 https://www.stiftung-naturschutz.de/ueber-uns/die-stiftung/unsere-aufgaben (18.05.2023)
2 Juliane Drobnik, Peter Finck und Uwe Riecken, 2013. Die Bedeutung von Korridoren im Hinblick auf die Umsetzung des länderübergreifenden Biotopverbunds in Deutschland. BfN-Skripten 346.
3 Fachinformation des BfN zur „Naturschutz-Offensive 2020“ des Bundesumweltministeriums Status, Trends und Gründe zu den prioritär eingestuften Zielen der NBS (Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt), BfN-Skripten 418, 2015.
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